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Energiesparen – bauMax zeigt wie es geht!  

 

Passend zur Herbstsaison setzt bauMax bis 4. Oktober 2008 in all seinen Filialen 

einen großen Energiespar-Schwerpunkt. Damit wird die erfolgreiche bauMax-

Energiespar-Initiative weiter geführt. Ziel ist es, die Kunden dazu anzuregen, in 

Haus und Garten energiesparende Alternativprodukte  und Möglichkeiten zu nutzen.  

bauMax wird als Unternehmen aber auch selbst aktiv und setzt in Firmengebäuden 

bei Heizungstechnik und Marktausstattung auf energiesparende Maßnahmen.  

 

Das Thema Energiesparen ist in der Bevölkerung so präsent wie nie zuvor, das Wissen um 

konkrete Möglichkeiten ist aber noch immer gering. Dabei gibt es viele Chancen, im Sinne des 

Klimaschutzes zu agieren und gleichzeitig Geld zu sparen.   

 

Ab sofort liegt in allen bauMax-Märkten ein Energiespar-Ratgeber kostenlos für alle Kunden 

bereit. Als zusätzliches Angebot stehen in allen 19 Mega-bauMax-Märkten Energieberater in 

einer eigens eingerichteten Energie-Beratungszone zur Verfügung. Mit der Hilfe von 

www.energyglobe.com kann jeder Kunde dort seinen eigenen Energieverbrauch berechnen. 

 

Bei der Sortimentsgestaltung liegen die Schwerpunkte in den Bereichen Vollwärmeschutz und 

Bautechnik. 30 % der Energie können mit diesen Maßnahmen eingespart werden. Weiters 

spielen die direkten Energiesparprodukte wie Energiesparlampen, Solarmodule etc. eine große 

Rolle. So können mit Solaranlagen zur Warmwasseraufbereitung bis zu 60 % des benötigten 

Warmwassers von der Sonne aufbereitet werden. Diese Maßnahme ist nicht nur umwelt-

freundlich, sondern auch preisgünstig, denn sie wird mit entsprechenden Förderungen 

unterstützt. 

 

Schließlich setzt bauMax auch im Unternehmen auf alternative Energiespar-Möglichkeiten. Zwei 

Märkte wurden bereits mit einer Erdwärmepumpe ausgestattet, der Dritte ist in Bau. Durch den 

Einsatz von elektronischen Vorschaltgeräten und effizienteren Leuchtmitteln konnten bei der 

Marktbeleuchtung über 30 % Strom eingespart werden.  


